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Ein Interview mit Herrn von Koscielski. 


In einer Unterredung mit einem Redakteur des Louis W 


Hirſchſchen Telegraphen⸗Bureaus äußerte ſich 
Herr von Koscielski über ſeine Stellungnahme zur 
Polenfrage wie folgt: 

„Sie wollen meine Meinung hören über die Ausſichten der 
Campagne, die jetzt in der Preſſe gegen die preußiſchen Polen ge⸗ 
führt wird? Ich will es gerne thun und zwar an der Hand 

weier Brochüren, die in den letzten Tagen erſchienen find: Del⸗ 
Drüds Polenfrage und Caveant Conſules, von einem — verzeihe 
es ihm o Cicero! — „Verus Germanicus“. Man ſollte eigentlich 
dieſe beiden Schriften nicht in einem Athemzug nennen, denn die 
ere verhält ſich zur zweiten wie etwa ein Vortrag in einem 
akademiſchen Lehrſaal zu einem Vortrage auf einer Jahr⸗ 
marktsbude: und doch müſſen beide zuſammengehalten werden, 
denn fie repräſentiren, jo zu jagen, die reinliche Schei⸗ 
dung zwiſchen den lauteren und den unlauteren Motiven jeder 
Abneigung gegen die Polen. Es giebt gewiß in Deutſch⸗ 
land viele Männer, die aus rein patriotiſchen Gründen, aus der 
ſehr berechtigten Sorge um die Pflege und das Gedeihen des 
Deutſchthums, einer weiteren konſequenten Zurückdrängung des 
Polenthums das Wort reden, aber eben jo gewiß iſt es, daß die 
leidenſchaftlichen Vorkämpfer der Polenhetze diejenigen find, für die 
das Repreſſtonsſyſtem eine Exinenzbedin gung ausmacht. 
ür die daher der Patriotismus nur der Deckmantel iſt, unter dem 
ch die Sorge um ihr materielles Fortkommen verbirgt. Es wird 
das Ihnen ſofort klar, wenn Sie die beiden Broſchüren mit ein⸗ 
ander vergleichen. Aus der Delbrückſchen Schrift ſpricht das 
ßtrauen gegen die Polen, aus den Herzensergüſſen des 
Verus Germanicus dagegen — die iß gun ſt. Das IR, 
trauen tft berechtigt, wird fogor vielfach von den Polen jelbit, 
und namentlich von der polniſchen Preſſe, geſpeiſt und angefacht; 
die Mißgunſt iſt ſich ſelbſt Zweck und kümmert ſich nicht 
darum, ob die Fortdauer des Natt nalitätenzwiſtes im Oſten im 
Intereſſe des Staates liegt oder nicht. Das Streben der preußi 
ſchen Polen ſollte darauf gerichtet ſein, das Mißtrauen, welches 
gegen De in der öffentlichen Meinung in Deutſchland gehegt wird, 
zerſtreuen — gegen die Miß gun ſt würden ſie vergeblich an⸗ 

fen. Hat D die ehrliche, wirklich patriotiſche Meinung in 
Deutſchland davon überzeugt, daß der Kampf der Polen um 
ihre nationalen Güter nichts Staats gefährliches birgt, daß im Ge⸗ 
gentheil die Paelfiztrung der Polen den preußiſchen Staatsgedanken 
im Often erſt völlig kräftigen würde, fo wird eine fo fadenſcheinige 
Argumentation, wie die des Herrn Verus Germanicus und feiner 
ablreichen Kollegen in der Preſſe den naturgemäßen Gang der 
Ausföhmung der nationalen Gegenſätze nicht mehr hemmen können. 
In dem Bewußtſein aber, daß Lügen kurze Beine haben und daß 
bei belderſeitig vorhandenem guten Willen eine Verſtändigung 
nur eine Frage der Zeit ſein kann, ſchöpfe ich die Ueberzeugung, 
daß die jetzt in der deutſchen Preſſe inſcenirte Polenhetze ohne nach⸗ 
haltige Nachwirkung verklingen wird. Ob ſo bald, als es im bei⸗ 
derjeitigen Intereſſe begründet wäre, das tft eine andere Frage. 
Vor allen Dingen müßten die Polen ſelbſt dazu beitragen; den 
richtigen Weg dazu haben He lelder noch nicht gefunden. So 
lange die polniſcke Preſſe dle Angelegenhelten ihrer Bevölkerung 
demagogiich betreibt, darf fie ſich nicht wundern, daß das Miß⸗ 
trauen gegen die Polen in Deutſchland eber zu⸗ als abnimmt. 
Wir Polen wiſſen ganz genau, daß es gar nicht jo ſchlimm gemeint 
mm. aber wir dürfen nicht beanſpruchen, daß es auch Andere wiſſen. 
Wir wiſſen auch, daß der Gereizthelt der polniſchen Preſſe und Be: 
völkerung mildernde Umſtände zuzubilligen ft: d, wegen der anormalen 
Lage beier Bevölkerung im Staate, aber wir dürfen uns nicht wundern, 
daß diejenigen, die nicht unter unſerer Lage zu leiden haben, den 
wahren Grund der Gereiztheit überſeben, und ihr tiefer liegende 


Motive unterſchieben. Nun, auch darin wird hoffentlich bald ein 
Umſchwung eintreten. Schon jetzt iſt uns, was den Grad der Ge⸗ 
reiztheit anbetrifft, von unſeren Gegnern der Rang abgelaufen. 
as find die ärgſten Ueberariffe der polniſchen Preſſe gegen den 
Ton der Ausführung des Verus Germanicus in Brochüren und 
e ſt das nicht ſonderbar? Die Vertreter der 
err 
walten, die volle Bürgerrechte genießen, unter keiner Ausnahme⸗ 
geſetzgebung zu leiden haben, geberden ſich wüthender und aufge: 
regter als diejenſgen, denen man in ihrer bedrückten Lage doch 
einige Exzeſſe der Zunge und der Feder zu Gute halten ſollte. 
Nichts deſto weniger muß zugeſtanden werden, daß die polniſche 
Preſſe zur Berubtgung ihrer ehrlichen Gegner, — und auf 
die kommt es allein an — jo gut wie gar nichts thut. Dasjenige, 
was ernſt und objektiv denkende Deutſche am meiſten beunruhigt, 
das ſind die ſogenannten letzten Ziele des Polenthums: 
die Wiederherſtellun Polens, und, in beſcheide⸗ 
neren Grenzen — der unſch der Polen, die polniſch⸗ 
preußiſchen Landestheile in eine Art Kronland, wie es Galizſen 
innerhalb Oeſterreichs iſt, umgewandelt zu ſehen. Und doch wäre 
es den Polen ſehr leicht, die nach dieſen belden Richtungen gehen⸗ 
den Befürchtungen zu beſchwichtigen. Was den Traum einer 
einſtigen Wiederherſtellung Polens anbetrifft, fo läßt ſich nicht 
leugnen, daß der Hang dazu in einem Volke mit lebendigem Be⸗ 
wußtſein nicht auszurotten iſt. Ebenſowenig kann aber geleugnet 
werden, daß ein ſolcher Traum keineswegs den Pflichten eines 
treuen und loyalen Staatsunterthanen zuwider zu laufen braucht. 
Wohlverſtanden: nicht zuwider zu Bei braucht! Wenn er es 
dennoch (but, fo iſt die Verantwortlichkeit dafür gleichmäßig auf die 
Polen und auf das ihnen KC angewendete Syſtem zu ber» 
theilen. Ich meine kurz: ſobald alle Polen durch die Maßnahmen der 
Regterung und durch das Wohlwollen der deutſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung zu wirklich vollberechtigten Staatsbürgern gemacht werden, dann 
werden auch ihre Zukunftsträume eine Geſtalt annehmen, die ſich ſtreng 
in dem Rahmen der preußiſchen Loyalität halten wird. Sind ſie 
unzufrieden, werden ihre Träumerelen ihren Schwerpunkt außer⸗ 
halb der Landesgrenze verlegen, find fie aber zufrledengeſtellt, 
wird man fie ruhig dieſen Träumen nachhängen laſſen können. 
Hier drängt ſich aber die Frage guf: Sind die Polen im Rahmen 
des preußiſchen Staatsgedankens überhaupt zufrieden zu ſtellen? 
Viele verneinen es, und die Legende vom Kronlande Poſen, 
ſehr 01 Salle an der Hand der Maſſenbeſuche der 
preußlſchen Polen in Lemberg, ſcheint 
Deutſche ſtutzig gemacht zu haben. In Wahrheit exlſtirt dieſes 
angebliche Zukunftskronland nur im Arſenal der Polenfreſſer. 
Allerdings dürfte ein Pole, der in einer Verſammlung feine: 
Landsleute das Programm eines ſolchen Kronlandes inner⸗ 
halb Preußens entwickeln wollte, auf eine Fr! Erfolg rechnen 
können: nämlich einen Heiterkeitserfola! Die Polen 
wiſſen ſehr gut, daß das, was im föderat'ven Oeſterreich möglich, 
ja ſogar er prießlich Ip. in Preußen nothwendigerweiſe eine Schwä⸗ 
chung ſowohl des ganzen Staatsorganismus, als der betreffenden 
Landestheile bedeuten würde: und eine Schwächung Preußens liegt 
keineswegs im Intereſſe der Polen, weder in ihrem politiſchen 
Intereſſe als Polen, noch im wirthſchaftlichen, als Bewohner der 
Oſtmarken der Monarchie. Ich darf dreiſt behaupten, daß die 
preußiſchen Polen die eriten fein würden, die gegen eine ſolche, 
höchſt ominöſe Sonderſtellung proteſtiren würden, falls die Frage 
jemals im Ernſt an He herantreten ſollte. 
Die Polen in Preußen trachten keineswegs nach einer Son⸗ 
[derſtellung, ſondern lediglich nach Gleichberech⸗ 
tigung: fe verlangen Nichts, wellſie Polen ſind, 
aber ſie verlangen Alles, was anderen Staatsbürgern zu⸗ 
gänglich iſt, trotzdem ſle Polen ſind. Das iſt kurz und 
bündig ihr ganzes polttiſches Programm; was darüber ift, wird 
von ihren Gegnern und den Intranſigenten im eigenen Lager hin⸗ 


eingetüftelt. Sie haben dle feſte Zuverſicht, daß dieſe ihre Wünſche! 


enden Natton, diejenigen, die unumſchränkt in der Provinz zu begrenzen, 


auch beſonnen denkende ich 
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trotz Gekläff und Gejohle erfüllt werden, wenn das ehrliche Miß ⸗ 
trauen gefallen und die unehrliche Miß aunſt gelähmt ſein 
wird. Wenn die polniſche Preſſe ihre kleinmüthigen Zänke reien, 
ihren krähwinkligen Anekdotenkampf aufgiebt, um in großen Zügen 
der ehrlichen öffentlichen Meinung in Deutſchland die wahren Ziele 
der polniſchen Bevölkerung klar zu legen und dieſelben ſcharf 
dann dürften wir auf den Anbruch dieſes 
Tages nicht lange zu warten haben. Der daldige Anbruch iſt aber 
für beide Nationalitäten politiſch, wirthſchaftlich und ſoztal gleich 
wünſchenswecth. Wenn man aber zur beſonnenen Einkehr, zum 
erſprießlichen Wirken mahnt, gleich heißt es in der chauviniſtiſchen 
Preſſe beider Lager: man predige die politiſche Heuchelei, wie es 
mir mit meinen nach dieſer Richtung bin gemachten Lemberger 
Ausführungen gegangen iſt. Ein Kurſus der politiſchen Heuchelei 
bei einem Bankett von 300 Perſonen, — das erinnert unwillkürlich 
an den bekannten Verſchwörerchor aus Mm. Angot! Doch Nichts 
mehr darüber. Wozu auch! Dr unverfälſchle Sinn meiner dies⸗ 
bezüglichen Aeußerungen iſt bereits in der Delbrückſchen Brochüre 
mitgetheilt worden; die ehrlichen Leute werden meine Worte mit meinem 
langjährigen Werken in Einklang zu bringen wiſſen — diejenigen aber, 
denen es in ihren Kram paßt, denſelben eine andere Deutung au unterle= 
gen, werden es doch nicht laſſen und werden fortfahren, mich zu ver⸗ 
leumden, in dem erhebenden Bewußtſein, daß durch ihre Nleder⸗ 
trächtigkeit ihre Immuntktät geſichert iſt. 


Eine Bemerkung kann ich aber nicht unterdrücken, weil ſie 
geeignet iſt, ſo manchem ehrlichen Gegner der Polen die Augen zu 
öffnen. Sobald die deutſchen Chauviniſten das Bedürfniß haben, 
gegen die Polen eine neue Geißel e drehen, entlehnen De das 
Materlal dazu einem kleinen, einflußloſen Blättchen: dem 
„Goniec Wielkopolski“. Auch Herr Verus Ger- 
manicus wühlt mit Bebagen in dieſer reichen Fundgrube, ohne zu 
wiſſen, oder wiſſen zu wollen, daß es jedem anſtändigen Polen 
zur Ehre gereicht, von dieſem obſkuren Blättchen angegriffen zu 


werden. Anormale Verhältniſſe, wie He nun einmal bei uns 
im Oſten berrſchen, ſchaffen eben ſolche widrige Preß⸗ 
erzeugniſſe, wie das beſagte Blatt, das der verſtorbene 


Dr. Windthorſt mit der Bezeichnung „Mällkaſtenblatt“ belegte; 
daß aber die Gegner der Polen es als Quelle für ihre An⸗ 
ſchuldigungen benutzen. Ip zu charakteriſtiſch, um nicht hervor⸗ 
gehoben zu werden. Ich perſönlich habe die Ehre, der beſt⸗ 
gehaßte Mann ſowohl ſeitens der Mäe als der deutſchen Chau⸗ 
diniften zu fein — auf dleſem Gebiete reichen ſich die Unverſöhn⸗ 
ichen die Hand. Der Umſtand aber, daß ſich beide Strömungen, 
die doch ſonſt zwei feindliche Pole bilden, zuſammengefunden haben 
in der Bekämpfung eines Mannes, der unermüdlich der Loyalität 
und der Verſöhnung das Wort redet, und dleſe Verföhnung Breng 
in dem Rahmen der ſtaatlichen Ordnung und der rüdjichtslofen 
Anlehnung an den Staat durchgeführt wiſſen will, das ſollte doch 
die ehrliche öffentliche Meinung in Deutſchland veranlaſſen, die 
5 Polenhetze näher auf ihren angeblich patriotlichen Werth 
zu prüfen. 

„Ich reſümire mich dahin: Solche Schriften, wie bie Zeie 
brück'ſche „Polenfrage“ find uns Polen willkommen, weil fie uns 
lehren, auf welche Weiſe wir dem vorhandenen, vielfach durch uns 
fere eigene Schuld berechtigten Mißtrauen zu ſteuern haben 
Schriften wie das „Caveant Consules“ des Verus Germanicus 
ſind uns aber nicht minder willkommen, well ſie jene blinde Wuth 
befunden, die nur einer ſchlechten Sache eigen iſt. Zur Delbrück⸗ 
ſchen Anſchauungsweiſe werden ſich früher oder ſpäter alle Männer 
der Idee bekennen, zu der anderen alle Männer des Ge» 
[chäfts. Ich hoffe weit genug in das Weſen des deutſchen 
Volkscharakters eingedrungen zu fein, um an den endlichen Sieg 
meiner Anſchauungen feſt und unbeirrt zu glauben. Der bekannte 

geſunde Egoismus“ würde dabei auch wahrlich ſeine 
Rechnung finden.“ 
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Modebrief. 
Von Traute Dockhorn. 
Berlin, 22. Oktober. 

In den Konzextſälen wirds nach und nach lebendig! Sie 
kommen heran in Schaaren, all die Künſtler mit den bekannten und 
fremden Namen, im Schleppentleide, im Frack oder der Quartaner⸗ 
Montur A la Raoul Koscielsti. Vor und hinter den Couliſſen hat 
ſich der Sturm über die jüngſte Llebhaberin und die älteſte Choriftin 
allmählig geſänftiat. Das Theater⸗Publikum folgt mit kritiſcher 
Aufmerkſamkeit den aufführungen moderner Dichterwerke und 
dem undert rüdhalı21o8 die Klelder⸗Prem leren der gentalften Taflleurs. 
„Und nennt man die beſten Namen, ſo wird auch der — Schneider 

enannt !* : 

2 Die Damen der Bühne und des Foyers wetteifern um dle 
— * Spieglein, Spieglein an der Wand mußte immer wieder 
aufs Neue antworten. 

Da ſitzt die Frau eines bekannten Malers, bleich, dunkelhaarig, 
nervös und ſchon etwas auf der linken Lebensbälfte. Die licht⸗ 
wier Seiden⸗Corſage, mit mattem Silbergeflimmer über und über 

edeckt wie der Panzer der Jungfrau von Orleans ſpannt ſich feſt um 
die berrliche Figur. Der bis zu den Ohren heraufreichende Halskragen 
ift mit koſtbarem Blaufuchs eingeſäumt. Weiße, feitlich ſehr breit 
abſtehende Ballonärmel, vom Handgelenk bis zum Ellenbogen in 
vielen kleinen Falten in die Höhe geſchoben, zeigen ebenfalls ſchmale 
Pelzſtrelfen als Abſchluß; reiche Verbrämung, vom Rockſaum in 
ſpitzen Keilen bis etwas über Kniehöhe aufſteigend, giebt dem 
elben Sammetrock etwas von dem Gepräge mittelalterlicher 
Königagewränber. * ſcharfem Gegenſatz blerzu ſtand die Toilette 
einer Künſtlerin. Ein den Hüften ſehr enganliegender, leicht zurück⸗ 
gebundener Rock aus ſchwarzem Sammet endete in eine lange, 
tiefe Falten ſchlagende Schleppe. Die Taille war mit eng⸗ 
pliſfirtem, im Gürtel noch in kleine Falten gelegen Crepeliſſe 
bluſenartig umkleidet und verlor ihr düſteres Anſehen durch 
lavendelblaue Hals⸗ und Gürtel⸗Garnituren. Von letztgenannter 
Farbe zeigten ſich auch die Aermel, ſchlaff von der Schulter 


— — — — — 


und beutelförmig über den Ellenbogen herabhängend. Ein 
kurzes Cape aus ſchwarzem Sammet, handhoch mit Hermelin be⸗ 
ſetzt und ebenſo gefüttert, an der inneren Seite vorn mit langen 
Band⸗Enden und Schleifen geſchmückt, vervollſtändigte die aparte 
Toilette. Dazu auf dem nur leicht gewellten, köſtlich blonden Haar, 
deſſen Knoten tief im Nacken ſaß, ein nur aus einer einzigen Mohn⸗ 
blüthe beſtehendes Hütchen. 

An den (ben beſchriebenen, an ſich gänzlich verſchiedenen 
Tolletten werden die aufmerkſamen Leſerinnen doch allerlei Ueber⸗ 
einſtimmendes bemerkt haben. Es ſtens dominirte hier wie dort der 
Sammt, zweitens wieſen beide Totletten reichen, ſehr reichen Pelz⸗ 
beſatz auf und last not least ſah man an beiden Aermel⸗ Modellen, 
daß eher eine Zunahme als die erhoffte Einſchränkung der Stoff⸗ 
fülle eingetreten. So geſchmackvoll doch ſonſt die anmuthigce 
Parlſerin ihr zierliches Figürchen zur Geltung zu bringen verſtehl, 
in dieſer Saiſon iſt fie auf eine etwas ungeheuerliche Schnitt⸗ 
Neuheit verfallen. Die dauſchigen Oberärmel beginnen nämllch 
nicht wie bisher an der Stelle, wo nach anatomiſchen Vermuthun⸗ 
gen das Gelenk einſetzt, ſondern begegnen ſich, unter Vermeidung 
einer Rückenfläche in der mittleren Tatllennaht, Der einen netten, 
kleinen Wulſt bildend Meines Wiſſens hat noch keine Zeit eine 
ähnliche Dummheit — ich bitte um Verzeigung für das erregte 
Wort — ausgebeckt, und es llegt der Gedanke nahe, daß die 
Schöpferin dieſes Genres ohne Zweifel eine höchſt geiſtvolle Tame, 
aber nickt wie die Tanne des Waldes gewachſen 1 Und deshalb 
dieſes cache-misère! é 

Als Vorläufer der bewegten, feſtlichen Zelt ſplelt der Jourfix, 
moderner ausgedrückt der five o’clock ten augenblicklich eine be⸗ 
deutſame Rolle; ſchaaren H doch in dieſen Stunden nach und nach 
diejenigen zuſammen, die im Winterfeldzug Seite an Seite kämpfen 
wollen. Die ſcharfblickende Hausfrau hat dieſer „Zuſammenrottun⸗ 
en“ angelegentlichſt zu gedenken, ſollen die intimeren geſelligen 

eranſtaltungen Aim einer einſchmeichelnden Melodie noch lan ze 
in angenehmer Erinnerung bleiben. Die einmallge Einladung zu 
dieſen „Daheim⸗ Nachmittagen“ muß möglichſt fru erfolgen. In 
aroßen Städten und bei ausgedehntem Bekanntenkreis hat ſich eine 


neue Einrichtung gut bewährt, nach welcher ſich der regelmäßige 
Empfang nicht mehr an den Tag ſondern an das Datum bindet 
3. B. Hot Dienſtag oder Donnerſtag fortan der fünfte, der Tënt, 
zehnte, der fünfundzwanzigſte des Monats. Dieſer neue Kurs hat 
das Gute, den Gaſtgebern gegenſeltigen Beſuch zu ermöglichen. Die 
Damen erſcheinen zu dieſen, nicht allzu lang auszudehnenden 
„Schwätzchen“ in elegantem Promenadenkoſtüm mit hellem Hut 
und weißen Handschuhen. In ebenfalls ausgeſucht elegantem 
Anzuge hat die Wirthin ihre Gäſte zu erwarten, entgegen 
der früheren Sitte, die für ſie das ſchlichteſte Kleid vor⸗ 
ſchrieb. Heute erwidert man die Ehre, liebe und werthgeſchützte 
Freunde und Bekannte in ſeinen vier Pfählen zu begrüßen, durch 
ein „gochzettlich“ Gewand. Lichte, leichte Stoffe mit Stidereten 
und Spitzen, viel Schleifen, etwas Schmuck und ſorgfältigſte 
Colffure darf Hä bie Dame des Hauſes wählen, um, ſelber feitlich 
en. die Anweſenden von vornherein in gleiche Liune zu 
er d 

Am Thgeetiſch, der zierlich gedeckt und mit Blumen belorirt 
iſt, wird eine freundliche Hilfe erwünſcht ſein, um Madame idren 
mündlichen Verpflichtungen nicht zu entziehen. Denn aufs Plaudern 
kommt gar fo niet an! Und neben dem Plaudern das „liebe 
Gethue“, wie der Schlefter fagt! Solch liebes Gethue war es, 
daß auf einem Fünf Uhr⸗Thee ein wahrer Veilchen⸗Regen nieder⸗ 
ging. Vor dem Kamin, in dem ein lustiges Feuerchen brannte, 
ſtand auf niedrigem Tlſchchen elne flache, ſehr geräumige Majoltka⸗ 
Schale, bis an den Rand mit köſtlichen Parma⸗Vellchen gefällt. 
Die kleinen brillantenſtrotzenden Hände der Hausfrau griffen von 
Zeit zu Zeit in dieſes Blumenneſt und üderſchütteten die (lge 
ttetenden mit den theils loſen, thells gebundenen Blüthen, von 
denen die einen gute Statt fanden, viele aber, ſehr viele in den 
dicken Teppich eingetreten ungeſehen „verdufteten.“ Blumen find 
jetzt die Loſung des Tages, es iſt als ſollte der Sommer nicht 
leer Nebel . e dees Basen, in denen 
eine Nebelſchle ? erdende Natur verhüllen, kei 
die Kraft des ſtolzen Baumes tödtet. ’ E BER 

Und dennoch gehts auch dort ans Sterben. 


GC EE E 


Dentidhland. 

TI Berlin, 24 Okt. [Militäriſches.] Die 
Erörterungen über die noch immer nicht feſtgeſtellte Rede des 
Kaiſers bei der Fahnenweihe haben ziemlich ſchnell aufgehört, 
und dies mit gutem Grunde. Da nicht beſtimmt zu ſagen iſt, 
ob der Kaiſer die Hoffnung auf Vervollſtändigung der 
Halbbataillone ausgeſprochen hat, ſo erſcheint es 
zwecklos, die Möglichkeit von Beſorgniſſen, die ſo wenig ſub⸗ 
ſtantiirt find, näher ins Auge zu faſſen. Unterſtützt wird 
dieſe allgemein herborgetritene Stimmung durch die Ueberzeu⸗ 
gung auch der Militärs, daß eine Verdoppelung der Halb: 
bataillone zu den Dingen gehört, über die man ſich vielleicht 
akademiſch, nicht aber mit irgend welcher Aus icht auf 
praktiſche Verwirklichung unterhalten könnte. Eine län⸗ 
gere Ausführung der „Kreuzzeitung“, die fachmänniſche 
Vorſchläge zur Verbeſſerung der angeblich unhaltbaren Orga⸗ 
niſation der Halbbataillone macht, geht ohne Weiteres davon 
aus, daß mit der jetzigen Präſenzſtärke unbedingt für ſo lange 
gerechnet werden wüſſe, bis die Bevölkerung Deutſchlands jo 
weit geſtiegen ſei, um eine abermalige Vermehrung von über 
50000 Mann zuzulaſſen. Der militäriſche Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels et ärt, es rückhaltlos ausſprechen zu müſſen, daß wir 
zur Zeit inbezug auf die Anſprüche an die phyſiſche Be⸗ 
ſchaffenheit der Rekruten gerade an der zuläſſigen Grenze an⸗ 
gelangt ſind. Hierbei wird die bemerkenswerthe Mittheilung 
gemacht, daß die Zahl der Rekruten erheblich geſtie⸗ 
gen jet, die in den erſten Monaten und im Laufe des Jahres 
als nicht dienſttauglich wieder entlaſſen werden mußten. Ver⸗ 
hält es ſich jo, poor man hier jedenfalls zum erſten Male 
hört, dann wäre es doch zu wünſchen, daß die Militärverwal⸗ 
tung nähere Mittheilungen machen möge. Im Reichstage wird 
ſich wohl die Gelegenheit dazu bieten. 

— Eine neue Variante über des Kalſers Aeußerung in 
Betreff der vierten Bataillone wird „von geſchätzter Seite“ 
der „Straßb. Poſt“ mitgetheilt. Nach dieſer Aufzeichnung lautet 
die Wendung: „Die halben Bataillone mögen ganze 
Bataillone werden in Schutz und Wehr für das 
Vaterland.“ Hiernach handele es ſich zweifellos nicht um eine 
vom Soller ins Auge gefaßte Etatserhöhung, ſondern lediglich um 
ein Wortſpiel, wie es der Kalſer gerne zu gebrauchen pflegt. Seine 
Worte ſprechen die Erwartung aus, daß ſich auch die „Halb⸗ 
batalllone“ dermaleinſt als „ganze Bataillone“, d. h. daß ſich die 
Monnſchaften der Halbbataillone, frei von Halbheiten, erforderlichen⸗ 
fals als „ganze Männer“ zeigen werden. 

— Der Ane einer Reviſion des 
preußiſchen Handelskammer ⸗Geſetzes von 
1870 iſt nunmehr fertiggeſtellt und ſoll dem Landtage bei 
deſſen nächſter Tagung zugehen. Die Vorlage bringt eine 
Neueintheilung der Sitze von Handelskammern; es ſoll kein 
Kreis mehr unvertreten ſein, und deshalb im Oſten eine 
Vermehrung der Handelskammern, im Weſten — nach 
einem Uebergangsſtadium — eine Zuſammenlegung der CN 
benachbarten und minder leiſtungsfähigen eintreten. Weiter tft 
ein Erſatz der Reiſekoſten für die nicht am Sitze der Kammer 
wohnenden Mitglieder vorgeſehen. Endlich iſt verſuchsweiſe 
eine übergeordnete Inſtanz, eine Art Handelsrath angeordnet. 

— Die Entſcheidung der Angelegenheit des Pfarrers 
Schwarz in Bienau iſt nunmehr F Der badiſche 
Oberkirchenrath hat dem genannten Geiſtlichen unter dem 18. 
Oktober eröffnet, die Disziplinarbehörde ſei in ihrer Sitzung 
vom 17. d. Mts. mit Stimmeneinheit zu dem Erkenntniß ge⸗ 
langt, daß „Pfarrer Schwarz wegen dienſtwidrigen Verhaltens 
aus dem ege - entlaſſen, bez. aus 
der Kandidatenliſte zu ſtreichen Tel." Wegen Gewährung eines 
Suſtentationsgehaltes werde die Behörde höheren Orts Antrag 
ſtellen. Es wird dem abgeſetzten Pfarrer anheimgegeben, Be⸗ 
ſchwerde an den Großherzog einzulegen. 

— Zu den Verhandlungen des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Parteitages über die Gehälter der Parteibeamten 
bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

Macht die Sozialdemokratie der bürgerlichen Geſellſchaft, in 
der He, nach Bebel, mitten drin ſteht, die Konzeſſion, für ihre 
Parteizwecke die Geiſtesarbeit höher zu bewerthen als die körper⸗ 
liche, wie will fie. der „verlebten“ Bourgeolſie verübeln, wenn 
dieſe gerade in dem hier erörterten Punkte von der abſoluten 
Gleichheit nichts wiſſen will und gelſtige Arbelt auch für 
ihre wirthſchaftlichen Zwecke Höher belohnt als 


körperliche? 
— Die Zahl der Kandidaten für den biſchöflichen Stuhl 
von Augsburg beträgt nach der „Augsb. Poſtztg.“ gegen⸗ 


wärtig 19. Die meiſten Ausſichten fol der Augsburger Domkapi⸗ 
tular Dr. Franz Anton Henle beſttzen. 


Vermiſchtes. 

T Aus der Reichs hauptſtadt, 24. Ott. Die gemiſchte 
Deputation für die Einverleibung von Vor⸗ 
orten hielt am Mittwoch Abend unter Vorſitz 


folgender Ortſchaften vorzufßlagen: 
ohne Weſtend, 2. Sch l 3. die Haſenhelde, 
4. Rixdor f, ferner Treptow, Stra 


burg und ein Theil von Lichtenberg bis Bahnhof 
1 Genauere Grenzregulſrung bleibt vorbehalten. 
ne 


chnitzeljagd, an der ſich mehr als 100 Offiziere 
aller Waffengattungen der BE Gaxniſon betheiligten, ' 


and 
horgeftern Nachmittag auf dem G 


die Brüche. 
An den Verein zur Beſſerung der Straf⸗ 
efangenen in Berlin haben ſich, wie am Dienftag in der 
Ferkel mitgerheilt wurde, im letzten Jahre 3667 
trafgefangene (gegen 3645 im Vorjahre), worunter 905 Jugend⸗ 
liche, mit der Bitte um Mk ewandt. Von ihnen konnten 2842 
(gegen 2726 im Vorjahre) in Lehre oder Arbeit gebracht werden, 
darunter 831 Jugendliche, und zwar als Kaufleute, Schreiber 
u. dal. 63, als Handwerker 188, als Kutſcher, Hausdiener u. dgl. 
131 und als Arbeiter 2460, davon als Landarbeiter 2102. Be⸗ 
ſonders erfreulich iſt es, daß auch für 199 Zuchthäusler Arbeit 
eſchafft werden konnte. Als charakteriſtiſch hob der Jahresbericht 
Go daß die Jugendlichen, welche früher nur ungern aus Berlin 


ec ër jetzt vielfach geradezu darum bitten, aufs Land geſchickt 
zu werden. 

Eine Naphthalin⸗Exploſion hat geſtern in der chem!s 
ſchen Fabrik von Landshoff u. Meyer in Grünau ſtattgefunden 
und Veranlaſſung zu einem recht bedeutenden Brande gegeben, 
durch den nicht weniger wie 11 Feuerwehren alarmirt wurden. Die 
Exploſion erfolgte, als dem Naphthalin beim Kochen im Keſſel 
Waſſer zugeführt wurde. Die umherſpritzende Flüſſigkeit ſetzte auch 
den Inhalt zweier in einem Nebenraum befindlicher Keſſel in 
Brand. Die Feuerſäule war fo gewaltig, daß die Flammen ſogar 
den Glebel eines 10 Meter entfernten Fachwerksgebäudes ergriffen 
und auch andere Bauten bedrohten. Den vereinten Anſtrengungen 
der Löſchmonnſchaften, die zeitweiſe mit 8 Spritzen Waſſer gaben, 
gelang es, den Brand zu lokaliſiren. Zum Glück find Menſchen⸗ 
leben bei der Exploſion nicht in Gefahr gekommen, zwei Arbeiter, 
die ſich in dem betreffenden Raume befanden, konnten ſich recht⸗ 
zeitig ins Freie retten. 1 

Der Gendarm Höppner in Rixdorf Im bis zur Erledi⸗ 
gung des oe en ihn wegen Mißhandlung ſchwebenden Verfahrens 
vom Dlenſte ſuspendirt worden. 

Von einem angeblichen Mordanfall (?) auf den Er: 
Präſidenten der Vereinigten Staaten, Harrtion, wird aus 
Newyork gemeldet. Am letzten Sonnabend hlelt Harriſon eine 
öffentliche Rede in Logansport in Texas. Beim Nach⸗ 
hauſegehen aus der Verſammlung lauerten ihm zwei maskirte und 
dewaffnete Männer auf und überfielen ihn. Zum Glück war 
Hilfe ſchnell zur Hand und die Attentäter flohen. Es iſt noch 
nicht ermittelt, wer ſie geweſen ſind. 


Lokales 
Poſen, 25. Oktober. 

* Die am 24 d. Mts. hier ſtattgehabte Konferenz 
zur Vorberathung der Satzungen für die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern ſprach ſich einſtimmig für die 
Errichtung einer Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Poſen mit ihrem Sitze in Poſen 
aus und nahm die Vorſchläge des Herrn Oberpräſidenten bezüglich 
der Bildung der Wahlbezirke und der Vertheilung der zu wählenden 
Mitglieder auf dieſelben mit einer geringen Modifikation 
ebenfalls einſtimmig an. Danach ſoll die Kammer aus 70 
Mitgliedern beſtehen. Als Kommiſſar des Herrn Miniſters der 
Landwirthſchaft nahm der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Thiel aus Berlin an den Verhandlungen Theil. 

„Beſitzwechſel. Das der Frau Buczko wska gehörige Grund⸗ 


ſtück Breslauerſtr. 4 iſt für den Preis von 100 000 Mark in den 
eſitz des Herrn K. Ignatowiez übergegangen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


© Thorn, 24. Olt. [Bei der Fahnennagelung! in 
Berlin am 17. Oktober hat auch Ihre Majeſtät die Katjertin 
einen Nagel in eine Fahne für ein hieſiges Bataillon eingeſchlagen 
und dabei zu einem Herrn von der Regimentsdeputation geäußert, 
fte habe mit Freude vom Kalſer vernommen, welch' begelſterten 
Empfang ihm in Thorn bereitet worden jet. — Hier hat der Kaiſer 


[Neſtler in Nürnberg ermittel 


zu Offizieren erwähnt, ein fo glänzender Empfang wie hier jet ihm 
bisher nur noch in Metz bereitet worden. DS DECH 


Telegraphiſche nachrichten. 


Berlin, 24. Okt. Laut telegraphiſcher Mittheilung an das 
Oberkommando der Marine tft der 1 „Salter“, mit dem 
Ablöſungstransport für S. M. Schiffe „Sperber“, Hyäne“, 
TCyclop, und Nachtigall“ an Bord, Trans portfübrer 
Korvetten⸗Kapltän Walther, am 23. Oktober in Kamerun ange⸗ 
kommen. Ferner iſt S. M. S. „Gneiſenau“, Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän da Fonſeca⸗Wollheim, am 24. d. Mts. von Funchal 
ee) nach ber Suda Bat auf Kreta in See gegangen. 

Berlin, 24. Okt. Nach einem heute hier eingegangenen Tele⸗ 
gramme Im S. M. Schiff „Seeadler“ in Lourenco⸗Mar⸗ 
ques eingetroffen. 

Wilhelmshaven, 24. Okt. Admlral von der Goltz iſt 
zur Inſptzirung der Garntſonsanlagen hier eingetroffen. 

Glücksburg. 24. Okt. Die Kaiſerin traf um 9 Uhr 
35 Min. hier ein und wurde von einer zahlreichen Menge 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Herzogin Adelheid und 
die Prinzeſſin Feodore treffen heute Nachmittag zur 
Begrüßung der Kaiſerin ein. Der Ort iſt reich geſchmückt 
und CH Abends findet Illumination und ein Fackel⸗ 
zug ſtatt. 

Köln, 24 Okt. Sn dem Proz di gegen die „Weſtd. Allg. 
Ztg.“ wegen Beleldigung des Staatsſekretärs v. Mars 
ſchall wurde nach Stellung bezüglicher Anträge Seitens Staats⸗ 
anwaltſchaft und Wir ein Gerichtsbeſchluß dahin erlaſſen, 
daß eine tkommiſſarſche Vernehmung des Herrn 
Reichskanzlers, ferner des Verlegers Hoffmann, 
des Redakteurs des „Kladderadatſch“ Polſtorff des Sommer, 
gerichtsratbs Wichert, des Generalmajord v. Spltz, ſowie 
des Ab jeordneten Eugen Richter ſtattzufinden habe. Der 
Staatsſekretär v. Marſchall ſoll auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zur perſönlichen Vernehmung zum Haupttermin am 20. No⸗ 
vember geladen werden. Staatsanwalt Jonen bemerkte, ſchon 
beute d? der Erklärung berechtigt zu fein, daß Staatsſekretär von 
Marſchall zu den Artikeln des „Kladderadatſch“ in 
feiner Verbindung ſtehe und bereit jet, dies une Zei 


kunden. Als Verfaſſer der inkriminirten Artikel wurden die 
klagten Kleſer und der frühere Kaufmann jetzige Jour 


& 
Stuttgart, 24. Okt. Der Minifterpräfident RA 
v. Mittnacht iſt in der letzten Nacht aus Friedrichshafen 
hier eingetroffen. Heute wird ein Miniſterrath 
halten. Der Miniſterpräſident reift wahrſchei 
heute Abend nach Berlin ab. f 
München, 24 Okt. Der Minifterpräftdent Got v. Cralls⸗ 
heim und der Miniſter des Innern Frhr. v. Fellitzſch werden 
heute Abend nach Berlin abreſſen. 
Wien, 24 Okt. [Abgeordnetenhaus.] Am 
Schluſſe der heutigen Sitzung wurden zwei Interpellationen 
eingebracht darüber, ob die von den Zeitungen gebrachten Nach⸗ 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Oktober 1894. — 5. Tag Vormittag. 
Nur dle Gewinne über 210 Mark find den betreifenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

286 88 467 86 (1500) 595 620 760 84 97 1052 127 40 305 49 532 
665 (500) 949 2016 64 92 93 154 55 207 11 70 472 526 61 939 96 176 
281 91 431 38 611 825 70 4174 303 (500) 24 668 74 816 70 71 (1500) 
953 5024 184 347 55 433 72 (3000) 536 615 27 859 63 (1500) 950 6226 
340 451 511 75 976 79 92 7012 98 278 518 (300) 82 86 661 93 843 65 
66 8362 510 98 600 23 969 97 9044 (500) 127 288 309 15 535 629 90 
778 835 68 944 

10080 128 (200) 301 470 71 92 669 94 794 893 918 78 11083 87 
140 67 81 224 39» (300) 473 574 625 89 707 830 992 12144 54 667 79 
(500) 765 876 13067 44 503 751 888 931 14035 277 335 499 671 
746 57 827 15294 323 400 85 92.548 16055 288 400 58 535 (50%) 
6*0 782 (500) 17037 125 80 (500) 283 305 550 614 774 904 18053 
174 208 26 863 64 553 699 (3000) 724 53 815 66 923 30 19210 92 396 
591 661 718 800 30 73 968 

20027 345 474 673 894 924 39 21182 200 59 712 807 43 927 39 
55 22063 153 201 62 463 552 608 62 88 877 23088 (500) 97 102 277 
615 766 97 820 (500) 944 (300) 24081 (15%) 99 257 354 427 55 660 
780 826 25174 694 940 26276 (500) 313 3000) 400 12 603 825 960 
67 94 27008 59 240 302 531 668 868 (3000) 28260 349 97 508 60 
753 56 78 29003 50 76 77 89 358 478 576 806 951 62 

30138 60 93 552 762 31089 478 648 854 32025 125 (3000) 37 
282 565 782 33071 103 467 703 (500) 79 868 998 34017 44 82 344 
60 (1500) 626 54 707 823 58 903 35259 (500) 380 528 710 26 962 
3600 52 163 294 376 528 751 87 839 41 940 37063 397 412 553 61 
82 862 934 71 38157 203 304 31 458 833 39057 164 83 (1500) 350 
451 529 36 610 909 (1500) 22 61 

40024 116 76 389 437 571 612 808 74 960 63 41133 236 97 351 
400 (3000) 11 24 64 89 504 714 922 42183 243 95 319 406 (500) 62 
72 689 745 862 929 4164 43009 179 218 86 478 (1500) 548 (500) 664 
710 17 53 835 72 44/03 40 360 83 85 426 504 45 90 812 45114 
(1500) 41 54 (3000) 60 275 (1500) 314 20 25 98 419 42 538 725 (1500) 
28 97 8 6 (3000) 67 89 46577 (3%0) 90 631 6) 807 36 69 (5000 996 
47 00 (50 ) 415 63 572 (300) 815 48062. 151 462 94 571 664 725 
(1500) 864 907 19036 131 250 352 54 82 424 93 552 920 51 (1500) 

50200 (500) 40 Ah 662 857 981 51001 17 123 96 355 410 726 
859 913 52079 160 (300) 78 311 8 10 591 644 71 (1500) 842 53077 
(3000) 79 506 66 677 83 787 877 952 54192 294 339 675 716 851 982 
55043 102 50 286 327 39 435 94 739 814 77 954 56497 234 538 82 
672 979 (500) 570ʃ2 197 281 330 424 82 502 640 (5 00) 90 988 58 45 
223 21 361 465 85 (300) 89 (300) 751 803 59052 66 100 253 57 316 
62 402 „8 694 768 817 909 

60024 39 (500) 44 116 61 244 355 565 656 61093 396 923 62015 
65 283 98 397 486 543 52 55 609 58 (500) 772 73 82% 50 916 63089 
118 252 466 72 547 94 #63 (5960) 76) 85 955 64199 238 65051 54 
190 249 311 414 555 960 (30% 66197 281 87 514 601 16 87 67051 
163 277 302 21 507 81 84 6.5 (3000) 768 (500) 73 836 917 99 68469 
648 602 (5 0) 38 823 77 69010 78 87 98 132 206 415 613 845 933 

70009 79 121 279 362 72 81 518 865 (500) 9:5 57 68 71201 23 
367 405 730 801 925 90 72087 92 18 (300) 4249 55 502 886 924 73111 
215 82 318 57 543 86 632 90899 74028 202 371 455 85 614 66 714 
59 875 975 75045 69 86 (3000) 31 68 246 408 968 7076 91 386 516 
68 669 79 88 720 (1500) 23 844 967 77130 209 54 335 414 23 509 86 
68 93 745 51 68 851 (300) 70 (570) 974 78093 107 63 460 (300) 67 
578 981 79116 88 246 307 Abi 74) 833 (500) 67 96 (500) 915 50 80 

80013 206 26 321 41 57 546 616 38 893 935 53 89 81033 (390) 
85 86 176 3215 9 4 80 918 82077 80 13/76 203 311 19 590 607 87 
815 972 83004 126 (1500) 652 84 745 819 27 810.9 28 187 241 358 
407 522 732 972 85130 243 444 504 18 614 94 728 861 979 86 (300) 
86102 75 209 399 563 604 55 752 72 921 87278 391 400 24 82 595 
644 40 88185 680 899 906 89042 170 (1500) 527 36 40 642 52 726 984 

90015 41 % (1500) 84 (3000) 462 586 65 52 86 718 68 91021 
471 (3000) 697 854 87 94 92077 93 206 47 (500) 742 859 93000 (3000) 
143 46 334 48 78 (1500) 504 59 (300) 65 630 7:2 35 914 (1500) 26 
91001 154 292 336 85 490 526 65 95095 332 416 573 607 35 719 32 
839 90 96042 126 411 19 (500, 549 79 (500) 671 758 913 97063 99 
151 65 267 396 (500) 416 23 55 (1500) 97 549 (1500) 601 58 890 957 
98031 45 87 208 34 (3000) 90 93 541 673 84 99143 223 33 380 
499 (300) 782 888 978 

100185 2.0 (500) 89 (500) 96 350 697 817 23 909 10150 19 
102226 36 355 52 81 83 406 98 544 73 622 53 727 39 802 97 929 gr 
104093 280 304 433 53 53 706 811 66 (300) 70 104070 114 60 223 
30 6168 75 582 716 58 (1500) 66 68 89 811 51 105077 178 92 218 49 


72 312 567 770 846 89 (300) 948 85 88 106127 42 82 84 221 80 ER 
107139 315 21 96 (300) 572 77 969 86 


109009 160 52 45% 665 


80 491 (300) 547 52 56 957 
108026 88 162 236 48 (1500) 314 650 77 
747 (1509) 891 937 38 
11024 330 33 73 423 536 88 601 35 73 870 992 111156 529 52 
683 721 823 111019 95 157 240 396 443 658 726 60 113/00 352 450 
525 750 812 75 114006 95 137 (500) 411 20 901 115100 5236 
407 (300) 629 43 806 (1500) 116038 2:6 419 655 932 58 117012 15 
21 (500) 94 121 251 326 494 (300) 697 975 118046 490 95 (3000) 598 
909 119124 220 303 27 418 665 867 958 90 
120025 (510) 158 231 (3000) 315 63 544 641 75 894 98 905 (3000) 121147 
53 op 80 230 60 301 53 423 606 786 806 37 96 93256 122116 206 11 
69 325 642 928 74 12098 332 732 870 124066 80 110 (3000) 11 41 
289 403 559 709 46 999 125637 874 943 60 15 377 (800) 446 E96 
625 88 705 838 60 127015 133 227 47 (3000) 416 55 65 837 (600) 51 
128126 52 218 39 40 388 648 744 892 129064 78 101 21 (1500) 208 
(5000) 346 444 754 872 
130638 52 (300) 787 977 131027 52 133 63 353 498 (200) 583 782 
822 132044 59 62 (500) 78 375 420 57 541 97 133047 176 86 304 612 
24 44 770 896 906 134055 279 369 80 (500) 499 597 (500) 842 135016 
60 1:6 329 94 542 61 774 977 (300) 136209 73 451 825 13700 56 81 
161 264 491 536 77 793 822 98 995 128010 561 723 65 805 993 139058 
129 94 267 (300) 366 427 99 527 39 (1500) 627 80 55 782 809 24 978 
140079 118 208 76 426 591 623 (3000) 52 972 1411083 57 413 55 
523 617 55 732 963 142082 117 71 365 70 76 79 564 786 
14005 80 193 226 374 95 97 653 808 71 144115 96 (600) 99 210 
97 (300) 348 (3000) 505 7 918 145017 249 312 40 59 521 74 796 98 
146044 303 70 457 (300) 85 588 91 622 93 849 928 147168 223 
430 (500) 40 70 508 628 768 148051 224 353 70 471 533 604 65 
735 (1500 906 149035 132 293 498 658 861 
150146 401 750 937 151144 98 (1500) 220 388 90 438 532 66 62 
78 6135 767 873 152051 246 65 347 65 451 (500) 96 (1500) 537 840 
153012 211 539 67 603 13 60 700 878 81 93 997 154005 (3000 190 
445 523 41 626 (310) 71 881 153009 65 112 206 512 671 (3000) 756 
156189 460 549 63 605 66 757 15701 (1500) 78 129 318 57 535 40 
1812 44 907 158258 440 48 85 669 85 882 159164 630 642 754 940 
1600 1 308 491 555 677 861 161173 279 339 436 732 (300) 963 
162089 181 258 73 340 572 672 831 9 5 42 62 168092 (300) 128 67 
82 207 (300) 8 50 375 83 464 565 651 771 807 69 956 70 93 164146 
216 50 616 65 944 165009 28 65 189 259 3.9 45 450 72 525 617 869 
166262 310 485 87 908 167073 110 81 207 382 435 639 62 87 904 
14 168067 395 445 627 (500) 62 778 97 169033 197 270 806 24.95 978 
170100 279 309 823 917 54 (3000) 171207 (300) 370 418 39 50 
172296 4% 64 70 91 633 724 47 (3%) 938 173120 450 (3000) 562 99 
755 (300) 833 


894 908 46 


00) 174027 154 60 272 (50) 405 28 (300) 512 68 75 795 
175213 62 401 694 729 858 (3000) 176 86 145 66 88 204 2 52 62 
384 556 664 912 177096 118 58 211 323 531 708 75 937 83 17802 
44 161 3 6 (5 0) 179052 168 320 471 806 

180099 102 59 88 257 92 546 916 96 181021 315 (500) 490 (300) 
670 953 182122 218 25 340 70 414 (500) 511 41 183003 (500) 52 78 
357 94 480 634 77 184273 562 655 (500) 
185131 46 61 392 412 531 96 695 734 186295 333 62 5 607 00 
767 886 187108 269 417 84 601 734 (300) 90 898 910 98 
110 71 (3000) 79 99 290 521 609 87 865 978 189021 651 67 

190066 109 37 64 311 431 (1500) 38 601 820 921 pi 191085 99 
122 62 394 (500) 406 29 609 23 77 736 38 65 831 53 63 73 92 19248 
49 80 247 84 96 411 631 717 37 193003 76 244 310 452 (15000 503 
906 (1500) 49 194015 92 139 314 93 425 (500) 75 (500) 195052 (300) 
93 331 56 544 707 14 97 8:0 196101 27 294 302 89 (300 ) 5:0 641 
767 (300) 75 863 903 18 37 84 197315 564 803 (500) 939 198041 
250 79 87 472 73 627 900 199005 6 7 147 200 572 652 756 58 

200311 406 27 656 731 822 39 64 201163 99 (1500 460 515 748 
51 (500) 65 (500) 952 202206 306 11 75 428 504 74 886 997 2OR014 
74 114 292 451 541 625 (300) 947 204060 157 69 353 464 505 620 22 
54 61 92 726 205111 12 292 410 21 728 206062 88 127 340 62 864 
207060 16 207 (300) 16 442 526 (3000) 611 805 24 42 20890 (3 0) 
K ci (500) 686 934 209009 174 218 71 90 319 50 485 504 654 
21 937 81 

210012 116 312 749 (3000) 901 211312 505 615 747 (1500) 927 
212010 25 (300) 89 257 73 495 650 884 969 213212 73 316 48 611 28 
791 977 214363 86 477 568 624 82 85 820 (300) 89 215031 91 168 82 
(3000) 331 83 744 73 216019 205 (500) 381 496 528 54 840 95 977 79 
217008 (3009) 13 332 431 42 80 652 777 847 60 911 
722 28 901 2190 3 398 429 85 (500) 517 756 92 


787 (500) 96 852 912 
188044 


218207 309 603 


220144 337 520 690 709 17 0 848 56 907 221584 92 (1500) 611 
43 830 222274 351 732 90 960 223349 509 44 76 641 752 53 820 22 
961 (3000) 74 224157 206 49 677 793 955 959 (300) 225058 401! 


BS. 


richten über die Vorgänge in Capo d Iſtria und 
Pirano wahr ſind, ob es namentlich wahr iſt, daß der 
Podeſta in Pirano den Demonftranten Namens des Regierungs⸗ 
kommiſſars verſicherte, daß die Bezirksgerichte wilder amtliche 
Tafeln mit nur italieniſcher Aufſchrift anbringen laſſen 
würden, ferner, ob die Regierung entſchloſſen ſei, durch ener 
giſche Maßnahmen die von der aufgereizten italieniſchen Volks⸗ 
menge in einzelnen Städten Iſtriens bedrohten Kroaten, Slo 
venen und concilianten Italiener zu ſchützen und ob die Re⸗ 
gierung das ihre Autorität ſchädigende ſchwächliche Verhalten 
der Behörden von Pirano billige. 

Nom, 24. Okt. Heute fand unter dem Vorſitze des 
Papſtes die erſte Berathung der Angelegenheit betreffend 
die Vereinigung der orientaliſchen Kirchen 
mit der katholiſchen Kirche ſtatt. Der Berathung 
wohnte auch der Sekretär der Spezialabtheilung der Propa⸗ 
ganda für die Angelegenheiten des orientaliſchen Ritus bei. 
Der Papſt hielt eine bedeutſame Rede über den Wiederanſchluß 
der orientaliſchen Kirchen an die katholiſche Einheit und 
forderte den Kardinal Lang önieux, den ſyriſchen und 
melchitiſchen Patriarchen ſowie den Vertreter des Maroniten⸗ 
Patriarchen auf, ihre Gedanken darzulegen. Der Papſt ſchloß 
ſodann die Sitzung mit dem Bedeuten, daß er die Verſam⸗ 
melten in einigen Tagen zu einer weiteren Konferenz einbe⸗ 
rufen werde. 

Madrid, 24. Okt. Der Gouverneur der Philippinen 
meldet die Unterwerfung mehrerer bedeutenderer Häupt⸗ 
linge auf Mindanao. 


Euxinograd, 24. Okt. Prinz Ferdinand iſt Nachts nach Sofia 

ur e leg "oe Sobranie abgereiſt. Prinzeſſin Marta 

Boutfe, Herzogin Klementine und Prinz Boris verbleiben bis auf 
Weiteres in Euxinograd. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 24. Okt. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Che⸗ 
mulpo vom 19. d. M. gemeldet wird, ſoll eine zweite Streit⸗ 
macht von Japanern und Koreanern am 15. d. M. Söul verlaſſen 
und ſich nach Süden gewandt haben, um den Aufſtand der 
Tongbats zu unterdrücken, deren Unzufriedenheit und aufrüb- 
reriſche Propaganda eine beſtändige Drohung für die ue 
Behörden bildeten. Die Japaner ſollen bemüht fein, das Volk 
durch Vertheilung einer großen Menge Silbers Fr gewinnen. Es 
verlaute, auf dieſe Weiſe feten allein in Söul 100 C00 Den veraus⸗ 
gabt. In den von den Japanern beſetzten und durchzogenen Ge⸗ 

enden ſollen ſchlechte ſanitäre Zuſtände herrſchen. ne große 

ahl kranker japaniſcher Soldaten jet von Pingvang nach Chemul po 
gebracht worden, wo die ſanitären Einrichtungen ebenfalls ſehr 
mangelhafte wären. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 25. Oktober Morgens 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Das Antiſklaverei⸗ 
Komitee wurde heute endgiltig aufgelö t. — Der 
Dampfer „Pfeil“ und die beiden Leichterſchiffe auf 
dem Zambeſi und Schire ſind in den Beſitz der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft übergegangen. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchrelbt: Die deutſche Kolontal⸗ 
Geſellſchaft feiert am Freitag die Rückkehr Wißmanns 
durch Feſteſſen. 

Die Morgenblätter melden aus Altona: Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte den ſeit 2 Jahren in Altona anſäſſigen 
Matroſen Kerſten, welcher im Jahre 1892 in Noko⸗ 
hama den Engländer Beattie aus Eiferſucht er- 
ſchoß, dort zum Tode verurtheilt aber ausgeliefert wurde, 
heute wegen Todtſchlags zu 7 Jahren Zuchthaus. 

Die At lde meldet aus Peſt: Der Arbeiter Vincent 
Ambrozik beichtete unmittelbar vor ſeinem Tode, daß er und 
fein Genoſſe Medeln durch die Verwendung mehrerer Dynamit- 


patronen die große Grubenkataſtrophe in Annina 
herbeigeführt hatten. 


Rom, 25. Okt. Meldung der „Agencia Stefani“: 
Auflöſung der Vereine deritalieniſchen Arbeiter⸗ 
partei erfolgte in 35. Provinzen des Feſtlandes. In den 
übrigen Provinzen beſtehen keine Sektſonen. Insgeſammt 
wurden 271 Vereine, welche ſich zu dem Programm bekannten, 
das ausdrücklich auf Baſis des internationalen Klaſſenkampfes 
ſteht und den Grundſatz aufſtellt, daß die Haltung der Partei 
nach Wort und Tha revolutionär fein müſſe, aufgelöſt. Bei der 
Auflöſung waren keine Verhaftungen nothwendig, ausgenommen 
in Verona, wo 5 Individuen wegen Hochrufe auf Caſerio und 
die Anarchie verhaftet wurden. 

Mailand, 25. Okt. In Folge der Auflöſung der 
ſozialiſtiſchen Geſellſchaften iſt hier ein mit 84 
Unterſchriften verſehenes Manifeſt veröffentlicht worden, in 
welchem gegen die Auflöſung proteſtirt und die Gründung einer 
italieniſchen Liga zur Vertheidigung der Frei⸗ 
heit angekündigt wird. Unter den Unterzeichneten des Ma⸗ 
nifeſtes befinden ſich 8 Deputirte der äußerſten Linken. 

Sofia, 25. Okt. Geſtern hielten ſämmtliche, O ſtru⸗ 


melien angehörige Mitglieder der Sobran je 
Verſammlung, in welcher be 


der muche fig zn img 1550 e 
ofjen wurde, zu einer konſervativen Partei 
mit Stoilow als Führer au vereinigen. Dieſe GR 
dung wurde dem Prinzen Ferdinand durch ein Telegramm 


E. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 
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mitgetheilt, welches die Unterſchriften ſämmtlicher bei dem 
Parteitage anweſenden Deputirten trug. Die konſervative 
Partei wird als Präſidenten der Sobranje den Advokaten 
Thodorow aus Ruſtſchuk vorſchlagen; Zank ow em⸗ 
pfahl für dieſen Poſten Balaban ow, welcher im Jahre 
1883 im Kabinet Zankow ein Portefeuille inne hatte. 


Die Krankheit des Zaren. 
Petersburg, 25. Okt. Bulletin 8 Uhr Abends. Im 
Laufe des Tages keine Schläfrigkeit. Appetit und Selbft« 


gefühl beſſer; das Oedem der Füße hat ſich etwas 


verſtärkt. Sonntag, den 21. Oktober, nahm der Zar die 
heiligen Sakramente. 
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Handel und Verkehr. | 
** Rübenzucker⸗Induſtrie in Braunſchweig. Der Verla 
der jetzt im vollen Gange befindlichen Campaane beſtätigt die 
früheren Meldungen über den Ausfall der Zuckerrüben⸗Ernte. Sie 
iſt in quantitativer Beziehung eine gute, und die Verarbeitung der 
Rüben geht normal von Statten, dagegen iſt der Zuckergehalt 
1 1½ Prozent und bis 2 Prozent niedriger als im 
orjahr. 

W. B. Paris, 24. Okt. Unter der Mitwirkung des „Credit 
Lyonnats“ fol, wie der „Temps“ meldet, eine Geſellſchaft ge⸗ 
gründet werden, deren Hauptzweck die Ausbeutung der 
Goldminen im Transvaal⸗ Lande fein fol. Das Has 
pital der Geſellſchaft iſt auf 10 Millionen Francs feſtgeſetzt, von 
tee, 2 Of Weder Beet Te 

9, 24. 0 ertcht.] mmzug⸗ e 
handel. La Mate Grundmuſter B. per ver Nopember 3.06 M., 


per Dezember 307 e. pr. Januar 3,07 M., per u 
3,10 Mk., per März 3,12¼ M., ver April 442 M. per Mal 
3,15 M., per Juni 3,20 M., per Juli 3,20 M., per Auguſt —— 


per September —.— M. Umſaß: 55 000 Sieg. 


DDB ——T—Ü—̃—— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
im Oktober 1894. nr. 


Stunde. 66 
24. Nachm. 2 757,2 chwach heiter + 7.3 
24. Abends 1 751,9 NN ſchwach heiter +39 
25. Morgs. 7 744.4 W ſchwach bedeckt Dit 53 
dea 1080 vi Negen. a eg 10 
erſchlagshöhe in mm am 25. Okt. 2 3 

Am 24. Ok rme⸗ Maximum SEA unge 
Wärme⸗Minimu Lä e 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 24. Okt. Morgens 0,58 Meter. 

„ „24. „ Mittags 0,58 e 

ev e 2% ev Morgens 0650 H 


Am 21. m + 


Ze vw 


Een 
onds · und -Börfenberi 
Ei Ban e gd chte. 


Berlin, 24. Okt. 
bekämpfen ſich an den 
pofttif 8 
Sttuatlon nicht geneigt, 
feliten. Aber es bildete 


n Berlin iſt man 


änt 
eutſchen 2 
auf die polktiſche 


emacht zu haben ſcheint. 
abgeſchwächt batte, kam 
zum Durchbruch. DI 


Beachtung. Der 
Elſenmarkt befeſtigt. 


Breslau, 24 Okt (Schlußkurſe.) Nachgebend. 

Neue Sproz Reichsanleſhe 93,70 3¼8proz. V.⸗Pfanbr. 100,89, 
Konlol. Türken 258) Türk. Looſe 108,50, ron, ung. Goldrente 
99,90, Bresl. Distontobank 106 25. Breslauer Wechslerbank 101,75, 
Bankverein 116,90, Donners marckhütte 
11160, Flötder Malhinendau — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
Ki Berabau u. Hättendeteted 137,75, Oberſchleſ. Eiienbahn 77,25, 

derſchleſ. Portland⸗Zement 9,5, E Hiel. Zement 155.50, Oppeln. 
Temenk 11100. Kramſta 123,50. Set Zintaktien 197,00, Jaura⸗ 
je 12300. Berein. Delfadr 87,09, Oeſtecreich. Bankaoten 193,30, 
uf. Banknoten 219,25 Gieſel. Ce nent 97,50. 4proz. Ungariſche 
Tconenanleihe 93,70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 162,00, 
Caro r . Attien 89,90, Deutſche kleindahnen —.—. 

Baris, 24 Okt (Sdskacſeh. Teäze. 

Zproz. amorttſ Rente 99 80, Zara, Rente 10135, Italleu. 
oa? ente 25 7 Cen "E 

alelhe —.—, roz. Ruſſen 1839 98, 
104,85, proz. ſpan. 3% 


fereditaktien 225,50, Schleſ 


, 40203. unlf. 
ä. Anl. 70%,, kong. Türken 25 d 


Soldrente 99,81, ILL. DOcente ` ` 
uote ` 


P—TV—— . — — 
Looſe 122 00, 4vrozent. Türk. Prloritäts⸗ Obligationen 1890 477,00, 


Cum —E—— — EE 


Bord Hamburg ber Oktober Pa 75 per Dezbr. 10,12 ¼, per 


ranzoſen 773,75, Lombarden — Banque Ottomane GE 0 10,42, per Mat 10,55. e 91 
angque de Paris ar 00 dd comte —, Tinto⸗A. 24. Okt. (Schluß.) zucker ei 88 zn 
372,50, Suezkanal⸗A. 29 ‚_Greb. Leg 743,00, B. de France lolo 26,50. Weißer Zucker kp, Nr. 3 per Kilo, 
Tab. O R leit dt. Pl. di Londoner] Oktober 28,00, v. November 28,12°/,, per ar pri 28.87, 17 
Wedel k. 25,11 ½ a. London 25,13, Wechſel Amſterdam E per Mär Ja 29.37 
25, do. Wien kl. 200,12, do. Mabrib k. 424.00, Meridional⸗A. Parks, Okt Getreidemarkt. (Sch cht.) 
tallen 7 Yu Mobinson . 179,00, Portugleſen feſt, per Stuber 17,45, dë 1 17,60, per November⸗Februar 


81, Tab „ Pri- 
0 dm - als⸗Obligat. 432,00, 4proz. Ruſſen 63,25, Pri 


Sar 24. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
H, proz. Conſols 101 ¾, Preuß. Apero, Conſols —.—, 
e de Rente 82°/,, Lombarden 9 proz. 1889 Au en 
e? 980 75. konv. Türken 25 ¼, öſterr. Silberr. —,.—. äfterr. 
rente —,—, 4proz ungar. Gold rente GN Aprozent. Spanier 
7925 1501557 Cappter 100 %, dr ie Beie, 4%. broe 
Trib 6proz. Mexikaner „ Ottomanbank 16%, Ca- u 
nada Pacific Gë, De Beers neue 47 2 Win Tinto 14 proz. 
es 56, Er oz. fund. arg. d. 70/ proz. arg. Goldanleibe 
68 /, Ces, äuß. do. 40%, . elchsanl. 92¾, Griech Blei 
e. 32, do. mg 72 en TE 1 5 oe 

roz rn de (P 
distont o Gier 29 /, 


a. M., 24. Okt. n 4 1 

Oeſterreich. Kredſtattlen 304 ¼, Franzoſen 30 Lombarden 89, ¼, 
Ungar. joldrent at arbbahn 176,80 Distonto-Kome 
mandit 197,20, Dresdner Bank 148,10, Berliner e CHE 
147,00, Bochumer Gußſtabl 132,80, Dortmunder Unſon St.⸗Br 
—,—, Gelſenkirchen 160.60, Eis ven Cé 146,20, Olbernta 


5, 


136,80, Laurahüũtte 3 an en 26.30 Italien e 
Mittelmeerbahn 91, — Centralbahn 135 20, we 
Rorbofibahtt 128,90, Same eizer Unlon 92,60, 


ein sea 2 Ve 
BS, 116,80, Schweizer Simplonbahn 82,00, 
erttaner 65,00, Italtener 82,60, Ed lion Allen Sg Car ro 
EEN dt —,—, Zproz. Reichsanlelde — „—, Türkenlooſe —.—, 
„Nattonalbank 121,40, Schuckert Eet 169,00. 
Abbe 24. 
Abenbdbörse) Krebitaftien 303,75, 


Okt. (Privatverkehr an der Damburge 
roh 88%, DIE Kee 
Kommandit 197,90, Italiener 83,00, Pack Ai 91. 15, Rufftſche 
Noten 97,50, Laurah 121,75, Deutſche Bank 165,40, Lombarden 
214,00, Hamburger Kommerzbank 118,60, eg 144,20, 

Dynamit 135,35, 8 1%. Schwa 

eräburg, Okt. 1 = 9 93,00, Wedel 

Let deg eg Ae f —. 


568, AM een 


565, Aufl. 4½ proz. Bobenfrebitpfunbäriefe Go Ur. Ruff. Wëlle, 
bahnen —,—, Ruf. we See 
` Coen = Okt. oldagtlo 
Rio de Janeiro, 23. Okt. Wehe auf Nen DL 
rem 24. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Baffinixtes Pe⸗ 
— fazlenge Neu be der . EH 


Feſt. Lolo 4,95 Br. 
Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loko 30½ 
5 une eu 39 Bf., Armour il 38½ Pf. 

b ie GR 
155 GC Faß Re 


—— 
per KH 5 , per D 


Santos 
Mai GU, — 

uckermarkt. (Schlußbericht.) Rüden⸗ 
Robzuder 2e Baſts 88 pCt. Rendement neue Ufance frei 


17.70, per June Zut Roggen ruhig, = Oktober 
10,25, ver Jan.⸗Ap 10 80. — Mehl fteigend, per Oktober 40,50, 
ver November 4070 per Nov.⸗Februar 40,75, ver Jan.⸗April 
40,80 Räüböl rubig, per Oktober 48,00, per November 48,00, 
ver Novbr.⸗Dezbr. 48 25, ver Januar⸗April 48,00. Spiritus 
feſt. ver Oktober Se, be November Be der Novbr.⸗Dezbr. 
32 25, An Jan.⸗April 33,00. — Wetter: 
24. Okt. Gier der Hamb. Firma 5 Ziegler 
re affee 7 od average Santos per Oktbr. 85, per 
Beg 82,50, ep ärz 77,75. Unregelmäßig. 
ier Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. 925 . Ra irch im 


Newyork ſchloß mit 30 Points Haufe. 
„Santos 43 000 Sack, Recettes für 3 Tag 


Okt. Petroleummarkt. LE ußbericht.) KE 
gie 2 155 loko 12%, bez. und Br., per Oktober 12 Br., 
Nuß ar er⸗Dezbr. 12%, Br., per Januar⸗März 12%, Br. 


wg ZS ſterdam, 24. Okt. Getreidemarkt. Welzen auf Termine 
beönt., per asch 118, per März 127. Roggen loko Gi 
do. auf 1 5 beh. per Ottobet 92,00, per März 94,00 
per Dal, Küböl loko 21¼, Det Herbſt 21, per Mai 


1895 21° 
ee good ordinary 50. 


Amherbam, 24. Okt. 

Amſterdam, 24. Okt. Ban 

London, 23. Okt. Gm MA Zë 3 Monat 41% 

Livervool, 24 Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
God 20 000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Ball. 

0 

Hipp amerikan. AI rungen: Oktober⸗Novbr. Ze Käufer ⸗ 
preis, Nopbr.⸗Dezember 3“ Dezember Januar 3, Januar⸗ 
Februar 3% do., ne Make 3 Käuferpreis, März - April 
3 Käuferpr., 1 7 Bit, Mai⸗ Juni 3, d. Verkäuferpreis. 

Glasgow CA Roheiſen. (Schluß.) Mirsd nunters 
warrants 42 6. 6 

Leith, 24. Ber, Getreidemarkt. Tendenz des Marktes 
ſtrammer bei nur geringem Geſchüft. 

Newyork, 23. Okt. game Baumwolle ir New⸗ 
Pork 5%, do. in New⸗Orieans Bil, — Petroleum träge, do. 
in New⸗ Hort 5,15, do. in E ele 5,10, do rohes 6,00, do. 
Pipeline eck per Nov. 83 Schmalz Weſtern ſteam 7,55, 
5 Rode und Brothers 785 — Mais feſt, per Oktober 56½, u 

per Dezember 54%, do. per Mat 54. Weizen feſt, 
Za Winterwelzen 56°/,, do. Welzen p. Oktober 55' 90 do. Weizen 
b. Nopbr. 55 , do. AS per Dezbr. 56, ͤ do. Welzen p. Mal 
61. Getreidefracht nach — Ka alr Le Nr. 7 
15, do. Mo Rr. 7 p. N S 
11,2. — Mehl, Spring clears 2,06. 


Newyork, 22. Okt. Der Werth der in der vergangenen 
m. ausgeführten Produkte e 6 627 094 Dollars gegen 
6 508 617 Dollars in der Vorwoch 

Chicago, 23. De Weizen Fit, a Ottober 51, per Dez. 

3 — ats feſt, per 22 50%. Speck ſhort clear 


5 
nomin. Pork per Oktbr. 12.50 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 25. Okt. Wetter: Regneriſch. 


eng Ser 24. Okt. Weizen per Oktober 54¼ C., per 
Dezember 55 ¼ C 


Berliner Produktenmarkt vom 24. Oktober. 
Wind: GC. früh + 2 Gr. Reaum., "en Wm. — Wetter: 


Es iſt nicht recht erſichtlich, Zei E? heute unſeren Getreibe- 
markt in ſolchem Maße ſtimulirt Weizen um ca. / M. 
und Roggen ſogar um voll 1 M. Zeie geſtern im Preiſe an 
zuziehen vermochte; denn nicht nur, daß die letzten auswärtigen 
Berichte im Ganzen ruhiger lauteten, war es auch bemerkbar, daß 
die Frage nach effektivem Roggen nicht mehr in dem Umfange 
hervortrat wie noch in den letzten Tagen; gleichwohl zeigte Rn, 
von 1 Deckungsfrage ſowohl, wie auch Kaufluſt auf M 
nung, der ans ae Angebot gegenüberitand, — 
daran hat ſich auch bis zum Schluß kaum etwas geändert. Auch 
Hafer iſt / —1 M. beſſer bezahlt u da Abgeber Top gar 
nicht vorhanden waren. Gek.: 300 To. er. 

Roggenmehl notirt 5—15 2 E wobei Frühjahrs⸗ 
lieferung 951 dar war. (Get 2100 

R ũ hat ſich bei ſtillem Geschäft kaum im Preiſe verän⸗ 
dert, wihrend 8 e eus eher Ee Kleinigkeit beſſer bezahlt 
worden fit. Get, 10 000 Liter Spirt 

Weizen loko 114-183 Mk. — Qualität gefordert, Ok⸗ 
eet? Do M. bez., November 129—129,50 M. bez., Dezbr. 180 

bis 130,50 M. dez, Mal 135,75—136,50 M. bez. 

SC dE loto 107—113 WM. nad, T udlttt gefordert, guter 
inländiſcher 109—110 M. ab Bahn bez., Oktober 110 M. bez. No⸗ 
vember 109,75 -110,50—110,25 M. bez., * 3 
dis 112 M. bez., Mat 116,50-117,25—117 M. b 

M ats loko 108 132 M. CA Dualttät ea dert Oktober 
107.50 M. bez, November 107,50 M. bez., Dezember 108,75 bis 
109 * bez., Mai 109,50 M. nom. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 92180 M. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 

Sales into 106— 142 M. per 1000 Kilo nach Qualttßt gef., 
mittel und auter of, und weſtpreußlſcher 115—125 Mark, do. 
EE uckermürklſcher und El e 115—125 Dt., bo. 
ſchleſiſcher 115—126 Mark, feiner Ichlefticher. pommerſcher und 
mecklendurgiſcher 130—135 Mark, . 112—119 M., geringer 
inländiſcher 111—114 M. ab Bahn bez. Oftober 113 751140 
M. bez., November 114 M. vi: Dezember 114—114,25 M. bez., 
Mat 115—115,25—115 M. ber, 

utter⸗ 
ſen 


Weizen Schön. 


rbſen Kochwaare 150—185 M. per 1000 Kilogr., 
Nb f. .. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktori 


Mehl. ae Nr. 00: 18,25—16,00 Mark bez., Vr. 0 
und 1: 14,50—12,50 M. dez. Roggenmehl Nr. O und 15 
bis 1450 M. bez., Oktober 15,10 bez, November 15,10 
bez., Dezbr. 15,15. W. bez., Mal — 15,70 M. bez. 
Rüböl into bt Sp 43,0 M. bez., er und 8 
7 M. bez., Dezen. ber 49 Mark bez., Mat 44,6 M. 5 ez. 
Petroleum loto 18,90 ax. bez. 
Ke *. unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsadgabe loko 
ohne Faß 52,0 M. we — AM zu 70 M. Verbrauchs 
abgabe [ofo ohne Faß 32,1 —32,2 M. bez., Oktober 36,2 M. bez., 
November 36,1 M. bez., Ce 36,4—36,5 M. bez., Mai 37,9 
dis 38 M. bez. 
iel Okt. 17,00 M. dez. 
Bärel A. 8 moin, Okt. 2100 be 
e wurden ge Mais au 
107,50 0 M. per 1000 ogr., für Hafer auf 113,50 M. per 1 1006 
Kilogr., für Roggenmehl auf 15,10 M. ver 1000 Kilogr., für 
Spiritus 70er (mit Faß) auf 36.10 M. per 10 000 Liter. N. EA 


4 Franoe, Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel — 3,20 M. 1 Gulden österr W. = 14,70 M. "Guiden südd. — 12 M. Guiden hell. W. = 1,70 M. 
Eaık-Diskont ween Diskont weonse . 26. ou dess. Präm.-A. 3 Je Eisenbahn-Stamm-Aktien. (Eisenb.-Prioritäts-Obligatgitallen. A 85,70 ep ee 2 140,00 ep — Harwian Si —— G 
an} sor. 1 0 128 50 @ er e 3 armstädter By 7 Sohwanitr . 42½ 185, 00 8 
Amsterdam 2½ 21. ½ 4122,75 K. ohen -NMastr. LAN | 74,50 Se reosi-\War- de. 40. Zettel 44 |104,00 e e, Voigt WInde 8 141,00 bzG 
Lenden — 18 31 — 7Guld-L. „25:00 K Altdamm-Colb auer Bahn.:| 5 utsche Bank..|8 66,0 be Anhalter 43,50 @ 
Serie, 2½ 8 T 27,25 K jenbg.-Zeitz + 97l214,50 a [@rBerl.Pforde je.Genassensch 5 4,50 Berl. Anh. — 134,25 m@ 
Wien , | ST. 1163,90 &z rofelder . 3 | 72,50 be Eisenbahn.....4 00,0 8. 0. e. S. 0 , 7 |125,00 sg Bresi.Lnk....| 7%, 1457,30 d 
statlan. Fl. 5½ | 40T. refld-Verdng| 5 | 92,50 m jMainz-Ludwh. | 4, Se pr: isa.-Command.) 8 |198,00 2 do. Hofm. 5 132,00 28. 
Petorgburg 4 CH 217,25 bz Dortm.-Ensoh.| 4¾ 128,49 be do. do. Ih 101,00 pl ge, Or Oresdener Bank] 5¼ 148.40 ve Chemnitz — vi 147,25 d 
Wer gengd - 4% | 8 T. 247,50 U Eutin. Lübeck. 4½ | 44,75 mu jNordd. Lioyd.| 4 su 00 30 a Geihaer Grund Flosther ...... 414,25 m 
r Barl.3.Lemb.33/, u.4. Privatd.4f te une Së 5 | 48,66 se Fenkf.-Güterb.| 2 | 68,000 L 7 —— N 15 oreditbank 3 ½ 107, 0 seg, Gem NA, 10 7350 e& 
EE 8| Ai, 40,50 G. Halberst Blank| 54 42,75 e 2 0 2 en 5% 1102,26 wa — — 4 äönige». vor BK) % 100,0 . 7 SE 54,80 6 
ten u. Coupons Bukar. Stada. 5 | 97,30 U. udwsh.-Bexb.| 9 235,5 be stpı ell EA Northern P30. l. Ipziger Credit 188 10 4. 2 Gört. Lüdr..|— 149, 00 ben, 
Feversiens——...] auen. Alr. Obl.|5 | 30,60 ee Lübeok-Büch..| 6 1 ei agdes.Priv..Bk| 6 119.80 @ SH. Paucksch| 3 | 87,25 8 
EE Chines. Anl.. 5% 100,60 G. inz-Ludwsh | Ai 48,8 Werres. 1890 D D aklerkank (éi, 1112826 Elo, Löws.| % 343,00 d 
Een — re 3½ — Mernb.-Miawk.| I 89,60 ve Ibrachtabgarl 5 | erg u 1 145,10 D Cé 4 Lane 
Amer] nnländ. Lu] — 30 Meoki Fr. Franz 16. . H a ov. 78. 
— Kl? iech. Gold-Al 5 | 33,75 m Närschl.-Märk.| 4 |102,40 be ur- Geld°O. EN 402,40 G. eininger Han „| Schwarzk....| — 229,00 Sep. 
Franz. Net.A00Fros. 84.05 be o. cons. Gold A Ostpr. Südb.....| 0 88,56 br UR-BOGENBST. nk Tot. 6 1120,75 a 5 Stett.-vik.-B.| 2¼½ 778,78 22@ 
Seege" Noten 00 fl JA | 35,90 pe ah. | 254 jPux-PragG-Pr| 5 485 itteld.Crät.-Bk.| Ai, 02, & 2 Stett. St. Pr. 7½ 438,00 K 
2 5 32,78 K Stargrd- Posen 2½ 10,90 be ER ieeng, x — . Ai 122,00 fe 8 Sudenburg. 40 485,0 @ 
. V 30 je . er 
18 ITT WEE, LE rt Hypotheken-Oertißikate. Wczaäim , Jede 2, 8600 0 
66, 40 0 e B N 4“ | 95.106 _—IPstaran.Diao.-Bk| f 4½ opein. Cem.-F.| Ai, 440,80 &. 
’ -  jAlbreohtsbahn| $ Kasch-Oderb anz. Hypeth.-Bankz WO de. (Giese. 2 | 97,75G 
e 65,10 br Aussig-Teplitz| 24 33450 N G. Gold- Pr.. 4 1000 d ſotsche Grd.-Kr. Pr Un 8,25 re ÄIPomm.Verz.-Akt| 8 449,90 bed. jBresi.Pferde-Bh.| ? 445,00 e 
. -. 5 | 52,40 Böhm. Nordb KrenpAudolfe.| A | 94,90 @ de. d E 11100 B. Posen. Prev.-Bk, Sa, 406,10 & de. Elektr. Bin] 4,7|161,75 l. 
„ G.-Rent. 4 10770 Ee do. West 0.Saizkammg| 102,30 6 40. Wm. ie: 3} 404,50 & Jee, Bedenor.-Ak.| 7 135,0 sep, ICharlottenburg. |0 108,50 e 
40. de. ‚80 Ant. An, Brünn. Lokalb.| 51/,1105,10 ke zern. s A | 93,50 d | de. _de. J. 35g. 3 | 98,00 seg be Ont-Bdsüpci Sai, 186,30 & ar. Berl. Pferdab. 12½ 270,50 d 
Pras.sons.Ani.| 4 105,90 be f. do. Vë Bt 4½ | 95,60 U Busohtherader 10711253, 00 . . do. pl 4 Disch, Gr. K. V. 4 1403,50 maü hie. Hyp.-Akt.-Rk. 1 124,50 0 en, Sprit-F. - 7 1441,76 & 
dei de. 3½ 403,30 G. 0 d - ux-Bodenb — Di Oest. Stb. alt. g. 3 90,30 0. do. VI. 4 104,30 d fle. Hya.-V. A. 0 os. Kamg. . 3% | 80,00 C 
de, de. 93,75 o . Galiz. Karl-L.... 195,29 K. do. Stasts. l. 5 14,00 ke 22 Wer D W. -v. Vi. 5 411,75 6 25 p b. Pakf. Tr 84.80 se 
Ste.-Ani. 1868| 4 100,0 &. 2. raz-Köflsoh..| 6 136,75 eG. 0. Gold -Prie. 4 02,60 a 4 192,90 d GIun.-Westf.-Banke 3 jordd. L x 
20, -Schld-Sch AN 100,50 er 0. 1860erL.5 148908 Kaschau-Od ... 4 do‘ Lokalbahn| A 10,25 K 25 99,0 re GJAsionshank......... 7 Transp.-G. . 3 94 20 8 
Sort, tadt - Obi 3, 104,10 ve e 1864er L. — 327,75 8 emborg-Cz .... 7 Nordwestb.| 5 105,90 & us, Nyp- Ki —.— S 4102,00 8. JAussisotis Rant. ` Fraust, Zucher.- (2 IuiéBüpeg, 
Ostpr.ProvAni| 3½ | 99.90 G. rg Au V OestorStantsb 5% , wB.G-Pr| 5 105,80 @ e, 4. (un Dh, Glauz. Zuakar „| 6%, 40.00 =@ 
DosmerPrev. 3 2 do.Lig.-Pf.-Br| 4 ” SE Ki 102,70 be Gase D dor ala 4 - 1.1800) A 104,00 K Bankver Be 
Ani,-Soheine ..| 3 99,00 ke gh, 270 KR — ond e, de 3 3198,30 'Warsoh D'A - ttenges. 
Fos. Stadt- Ani. 377 100,50 & o. Tabak-Anl.| 44/, 1 do.Lit.B.Elb.| 51 34,50 626. Gold-Pr. 3 73,50 8. IMeiningsrHyp.-Pfdb. 2 402,00 K. SE EA . 
Berliner. 1 4½ 1,20 * mab-Gr.Pr.A.| 2½ 94,75 zB. aab-Osdenb. | / | 28,50 . IAsichenb.-Pr, D Pr.-Pfähr.|4 |432,25 8. OPZOUB mu LTR 
de. 4 106,80 f. ëm, Stadt-A.| 4 84,00 Reiohenb.-P ....| Aë (Sitber) . 4 | 94,00 d Bemm. Hypetn.-Akt. 60h. Gussstahl| 4%, 1137,50 @ 
40, „| ½ 1101,66 6. Il. VI. / üdöstr.(Lb.).| zx | 44,00 be, südöst-B.(Lb.)] 3 | 87,40 Sé, m u. W. 4 |401,20 @ fue ——— 6,25 8. 
ctrl. Lu A ke : lungar.-Galiz....) 0 0.Obligation.| 5 406,30 C Pom. Hyg. V. V. J 1402,50 EIN. Siet 2 noordis....... 425 wi 
de. de. | 3½ 10,0 @ de. Rente 90| A 83,50 tz Balt.Eisenb. 1 O do. Gold-Prior. 4 10% 0 4 IP.B.-Cr. ai, 783 5 114,78 0 ori. - Chart. 806,00 G Beer pe en 
Kur.uNeu dee | a Donetzbahn ....| 5 Ung Eis-B.G-A.| 4½ Pf-Sr. U.V.VIrz100) 5 |408,00 A | 5) do. neust.| 0 | 85.00 ca Käler 828 
3 2% 401,00 . do. do. mort. 5 95,00 6 Hi 2 — Ee 3 — 8.—A. 4½ — * — 40. 62438 Ai u... 3 Hann.-St.P...| 3½ 4 0,28 a — KÉ beiss 
Se e . 92... ` — 2 altische gur. 5 400, 50 ke je. de. X (rz. 112,10 & - 
Ostprouss| 37, 1100,10 wg Mc ier 2908 8 arge Brent) . 72.50 larest-Grsjewe|B 187.30 l | de. de. f. 800] f 101,25 Se re . 270% | do. ee „ese seg 
Pommor - ad 400,80 fl. de, Gd.1889A.| 4 Ausg. Staatsb...)6,56 Gr. Hess. Els. ger. 3 d . (r2.100)/4 1404,50 AI Week, 7 248 m.Union P.A.| — | 55,60 mp, 
de. 55 92480 EN We do. Südwest., 5,45 99,40 pe  Jivang.-Dom.g.| at, |403,40u2 5 de, do. (z. 200% 99,50 fl Pasauge. 2. Mes ohweller 3 84.50 . 
SZ Posensch.| 4 103,0 8 0. Cs. E. -B. O. 4 ON \Wrsch.-Teros. Kozi-Wor. 45 4 97,40 * | do.do. künb. 1900 |4 04,20 Weissen 716788 c elsenkirchen....) e 466,80 m 
40. Ae 00,00 G. 1 Orion 678 5 Wrsoh.-Wien.. Ki 233,90 re de, 18894 | 97,50 JPr.Centr.-PfCom-O |3;| 99.00 0 dert. Flet W.. _ 20525 së? rder Bergw.... =. br & 
Sohle H.Orient1879| 5 eiohselbahn|] 5 | u- ers, 4 | 96,90 b [Pr.Kyp--B.1.(rz.120 2 Berl. Holzoomt..|4 | 93,75@ — e 8 — 4 pr 
1#schiLt.A| 3½ |100,90 8. ikolai-Obl. JA | 99,20 be R mst.-Rettord 2½ 97,75 * OR.)1889| A | 97,10 sept ae. de. Vi. (rz.1 10 Berl. Lagerhef..;0 | 81,75 l n Ke D 
90. Pol. Sohatz-O.| 4 37,50 d. anada-Paoif.| 5 | 64,90 bz A | 97,90 bx de. div. Ser. (rz. 100 3 „ de. gt.-Pr. 5 4258 c Kön 8 iireg ‚so. 
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